
Elektrorollstuhlfahrerin prallt gegen ein Auto 

Am Montag (02.07.2018) kam es zur Kollision zwischen einem Auto und einer 

Elektrorollstuhlfahrerin. Eine Frau prallte auf dem Gehsteig mit ihrem Elektrorollstuhl 

gegen das Auto. Es entstand ein mässiger Sachschaden.  

Ein 79-jähriger Autofahrer lenkte seinen Personenwagen am Montag, kurz vor 12 Uhr, vom 

privaten Vorplatz auf die Zürcher Strasse, Höhe Liegenschaft Nr. 250. Gleichzeitig näherte 

sich auf dem Gehsteig eine 53-jährige Elektrorollstuhlfahrerin dem Auto. Als der 79-Jährige 

das Trottoir überquerte, kam zur Kollision mit der Rollstuhlfahrerin. Die Rollstuhlfahrerin 

begab sich selbstständig zur Kontrolle zu einem Arzt. Es entstand mässiger Sachschaden an 

beiden Fahrzeugen.  

 

  

https://www.stadt.sg.ch/news/13/2018/07/elektrorollstuhlfahrerin-prallt-gegen-ein-auto.html 

Der Unfallbeschrieb weist der Rollstuhlfahrerin im ersten 

Leseverständnis eine Schuld am Unfall zu, dabei ist die Vortrittsregelung 

https://www.stadt.sg.ch/news/13/2018/07/elektrorollstuhlfahrerin-prallt-gegen-ein-auto.html


bei Trottoirüberfahrten von Nebenstrassen oder Privatgrundstücken 

eindeutig: das einmündende Fahrzeug muss den Vortritt den 

Fussgängern - und Gleichgestellten - überlassen. 

 Direkte Sicht auf die 

Sender (links Bahnhof Bruggen, rechts Neubau Mühle Bruggen) 150m weiter unten möglich 

 



Sender aus Richtung Bahnhof Bruggen, vorn an der Strasse Peak hold, (Maximum etwas mehr rechts) 

 0.14 mW/m2 

Die Strahlenbelastung gilt vermehrt noch für die frei exponierte unfallbeteiligte 

Frau, die möglicherweise in ihrer sonst immerhin denkbaren Brems-Reaktion 

beeinflusst war. 

 



 

 

Alte Dächer dämpfen wenig, ansteigende Strasse, Sender von gegenüberliegendem Hügel. 



 

 

 



 

Auch der Sender vom Bahnhof Haggen war durch die beiden Kirchenwände festzustellen: 



 

 


